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Bekanntmachung.

An sämmtliche Gemeinde-Verwaltungen und den 

Magistrat der Stadt Friedberg.

Verschiedene Artikel des Polizeistrafgcsetzbucheö 
haben keine allgemeine Geltung, sondern Zu­

widerhandlungen gegen dieselben werden nur dann 
bestraft, wenn die betr. Gemeindeverwaltung oder der 
zuständige Magistrat den Inhalt dieses Artikels zu 
ort-polizeilichen Vorschriften ausgestellt. oder mit diesen 

.^el» ortspolizeiliche Vorschriften verbunden hat.

Da es gewiß im Interesse jeder Gemeinde liegt, 
da- sie pt der Mehrzad der im nachstehenden Ent­
würfe bezeichneten Artikel des P.-It.-G.-B. ortspoli­
zeiliche Vorschriften auffiellt, so macht inan auf die- 
dieselben aufmerksam, und empfiehlt dieselben dring ndst 
Der Annahme und deßfaflsiger Beschlußfassung, wobei 
bemerkt wird, daß die Artikel 8-, 86 und 132 für 
kleinere Gemeinden keinen besonderen Werth haben.

DaS Ergebniß der Berathung über die Aufstellung 
ortspvlizeilicher Vorschriften unter Grundlage des 
mitgetheilten Entwurfes, resp, die hierüber erfolgte 
Beschlußfassung ist in vorschriftsmäßiger Form 

binnen 4 Wochen 
anher vorzulegen.

Friedberg den 5. Mai 1863.

Königliches Bezirksamt Friedberg.
Widder.

Entwurf.
Ortspvlizeilicbe Vorschriften der Gemeinde N.
1) Zu Art. 82 Abs. 2. Wer Fremde über die Dauer 

von 24 Stunden beherbergt, muß selbe der Orts- 
polizeibehörde anzcigen.

2) Zu Art. 86. Personen, welche Wohnungsräume in 
Miethe oder Aftermicthe geben, müssen den-Ein­
und Auszug ihrer Miether binnen 3 Tagen der 
Ortspolizcibchordc anzcigen.

3) Zu Art. 130 Abs. 1. Dung- und Verfitzgrubcn 
müssen so angelegt sein, daß die Jauche nicht in 
in Gebäude, Brunnen oder Vrunnqucllen dringen 
kann.

4) Zu Art. 130 Abs. 2. Ncuhcrgestcllte Wohnungs- 
Räume dürfen ohne Bewilligung der Ortspolizei- 
behölde nicht bezogen werden.

5) Zu Art. 132 Abs. 2. Gewerbliche Geräthschaften :c. 
Anlagen in Mühlen, Schlachthäusern ic., find stets 
geziemend rein zu halten.

6) Zu Art. 136. Am Freien, an einem andern, als dein 
durch die Ortspolizcibchördc jährlich öffentlich be­
kannt gcgebencir £rte zu baden — ist verboten.

7) Zu Art. 112 Abs. 3. Wer Hunde zur Nachtszcit 
herninlaufen laßt, hitzige Hündinnen nicht gehörig 
verwahrt, unterliess gesetzlicher Strafe.

8) Zn Art. 115 Abs. 2 Im Innern der Ortschaften 
schneller, als im leichten Trabe zu fahren oder zu 
reiten — ist verboten.

9) Zu Art. 156 Abs. 2. Auf Fußwegen zu reiten, zu 
fahren oder Vieh zu treiben — ist verboten.

10) Zu Art. 161 Abs. 1. Unrath, Bauschutt auf Fahr- 
odcr Fußwege oder fremde Grundstücke abzulecrcn — 
ist verboten.

ll) Zu> ^Art. 16! Abs. 2. Dung" und Verfitzgruben 
müssen so Angelegt sein, daß die Jauche nicht auf 
Fuß- oder Fahrwege hinauslaufen kann.
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12) Zu Art. 198 Abs» 1 y. 2-- Bäcker, Brod- und 
--MHHändler, schentbcwchligtt Bräuer, Dicr- 
nwj^h§ -und Metzgpc ^luMuLdü^für" Brod^ Mehl, 

Blera^ov Fleisch polizeilich fcslgesieUl-n Taren an 
oder in ihren Verkausslokalcn aus eine für den 
Käufer sichtbare Weise anschlagcn, ebenso die Preise ' 
von der Taxe nicht unterworscncn Viktualien. Die 
Preiserhöhung der letzteren haben sie wenigstens 
3 Tage vorher bei dcrOrlspolizeibchörde anzuzcigen.

13) Zu Art. 222. Hornvüh,-Pferde u. dgl. außerhalb 
geschlossenen Hosen oder andern gehörig umfriedeter 
Räume ohneAussichtlam'cn zu lassen — ist verboten.

147 Zu Art. 226 Abs. 3. Wer. Hausgeflügel während 
___der durch die Ortspolizcibehördc alljährlich Öffentlich 

bekannt gegebenen Saat- und Erndtezeic aus- 
laufen läßt, oder Fcldtaubcn während dieser 
Zeit nicht cingcschlossen hall, unterliegt der gesetzlichen

..Strafe. .

Bekanntmachung.
, Dev ©civeil'ivvKiit der Malter bett.

. Bom kömgltchen Bezirksamte Friedberg
wird der Magistrat der Stadt Friedberg und die Ge­
meindeverwaltungen des Amtsbezirks beauslragl, sämmt­
lichen. in ihren Gemeinden befindlichen Müllern unter 
Hinweisung auf §tz. 129, 180 und 136 der Gewcrbs- 
Jnstruktiyu vom 21. April 1862 zu eröffnen, daß der 
Jahrtag des Gewcrbsvcrcins der Müller am

, Montag den 18. Mai l. Js.
Vormittags 10 Uhr

beim Dleicherbräuer dahier zu dem im §. 135 der Ge­
werbeordnung aufgcsührtcn Zwecke und zur Beschluß­
fassung über die Fortdauer oder Umbildung des Vereins 
stattfinde. .

Der Nachweis dieser Eröffnung ist spätestens .bis 
16. Mai l. Ls. anher vorzulcgen. — Fehlanzeigen sind 
erlassen.

Friedberg den 7. Mai 1863.
Königliches Bezirksamt.

ü. i. Grcsbek, Stellvertreter.

Bekanntmachung.
Vom k. Bezirksamle Aichach.

Ausbruch der Luncicnsenche miter dem Hornvieh iu Hollenbach 
k. Bezirksamts Neuburg q. D> bctr.

NachNotisikation des k. Bezirksamts Neuburg aD. 
vom 27. vor. Ms. ist in dortiger Gemeinde unter dem 
Hornvieh bie Lungenscuche ausgebrochen und wurde 
deßhalb der Handel mit Hornvieh nach und. aus dem 
Orte Hollenbach dortigen Bezirks bis auf Weiteres ver­
boten, was hiemit bekannt gemacht wird.

Aichach, 4. Mai 1863.
Königlicher Bezirksamtmann:

Wimmer.

'Bekanntmachung. '<7.
Vom königlichen Bezirksamt Ai^ach an den 
Magistrat der Stadt Aichach und sämmtliche

Gemeindeverwaltungen.
Randckrankbeit inner den Schafen bctr

Nachdem nach Mittheilung des kgl. Bezirksamtes 
Pfaffenhofen "vom 17. l. Ms. in den Ortschaften Jll- 
münstcr und Reichertshausen unter den Schafen die 
Räudekrankbeit ausgebrvchen ist, nimmt aus dieser Mit­
theilung das unterfertigte Amt Veranlassung zur Ausi 
fordcrung an die addrcssirtcn Organe, in den ihnen unter­
stellten Gemeinden die. Gemeindcangehörlgen zur Vorsicht 
anzuhaltcn, und dieselben. äur dte. BeM
Art. 122 des P.-St.-G-B. v. I. 1861 und die ober- 
polizeilichen Vorschriften der kgl. Regierung von Obei> 
baycrn, Kammer des Innern, vom 2. Juni 1862 §. 1 
bis 8 (Krsbl. v. I. 1862 Nr. 56, S. 1117 und 1118 
zur genauen Darnachachtung hinzuwciscn.

Aichach, 30. April 1863.
Für den königlichen Bezirksamtmann: 

Reiter.

Ziehung am 15. Mai 1863.
Königlich bayerisches

Ansbach-Gunzcnhauscr

Eisenbahn-An 1 ehen
Jedes LovS muß im Saufe der Ziehung gewinnen.

Gewinne des AnlchenS 25,000 fl„ 20.000 fl-, 
18,000 fl., 16,000 fl., 15,000 fl., 14,000 fl., 12,000 fl. 
10,000 fl., 8000 fl-, 6000 fl., 5000 fl., 3000 fh, 
2000 fl., 1000 fl., 500 fl., 200 fl., 100 fl. rc.

Der geringste Gewinn ist 8 fl.
Qriqinnlloofc billigst und werden solche mit 

1 fl. Nachlaß nach der Ziehung wieder zurückgcnommcn.
Man ist schon

mit 1 fl. für 1 Loos
mit 5 fl, für 6 Loose 

bei obiger Ziehung betheiligt.
Bestellungen mit Einsendung des Betrags oder 

Postvorschuß sind baldigst und nur. direkt zu senden 
an das Bankhaus

p. Schottenkels in /rankkurt a. M. 
Listen werden sofort nach der Ziehung ' jedem Theilnch- 
mer franko zugesandt.

Die beliebten kleinen Nummern 1 bis 100 sind vorräthig.
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Bekanntmachung.
Der Unterfertigte hat seine.amtliche Thätig­

keit bereits begonnen und befindet sich sein Amts- 
lokal in vem Gasthause zur . „alten Poft" dahier. 
Zugleich veröffentlicht derselbe, daß er dem Wun­
sche mehrerer Inwohner vow Aindling und Um­
gebung entsprechend, im Markte Aindling, kgl. 
Landgerichts Aichach/ allwöchentlich am Don­
nerstage, und zwar das erstemal am 
Donnerstag den 21. Mai von Früh 9 Uhr an 
einen Äintstag abhalten wird, an welchem An­

meldungen angenommen, wenn thunlich notarielle 
Urkunden, errichtet und Erklärungen ausgenommen 

werden.
. Aichach am 6. Mai 1863.

______ ' Böck, k. Notar.

Im Hoffmanrrgarten.
Die Unterzeichnete beehrr sich hiemit einem geehr­
ten Publikum crgebenst anzuzeigen, daß sie auf 
ihrer Durchreise nach Frankreich und England 

am Sonntag den 10. Mai 
em^ Produktion in

Aeronautischen Gegenständen, 
das ist mit aus Nindshäutcn gefertigten und mit 
Wässcrstoffgas gefüllten

Ballons
welche Körper aller Art vorstellen, unter Mitwir­
kung großer Harmoniemusik veranstalten wird.

Da Unterzeichne fast schon an allen Höfen 
Europa's von den allerhöchsten und höchsten Herr­
schaften/ sowie in den größten Sitten des In- 
und Auslandes mit ausgezeichnetem Befall sich 
zu .produziren die Ehre hatte, so schmeichelt sie 
sich, auch hier die allgemeine Zufriedenheit der 
kunstsinnigen und wissenschaftlich gebildeten Ein­
wohner zu erwerben, und ladet zu recht zahlrei­
chem Besuche hiemit ergcbenst ein.

Karolina Endres aus München.
Anfang der Harmoniemusik um 4 Uhr, Beginn 

der Füllung der Ballons nm 5 Uhr.

Eintritt 6 kr. Honoratioren nach Belieben.
Das Nähere sagen die Anschlagzettel. Sollte 

Regenwetter cintrctcn, so findet diese Produktion 
am nächsten Donnerstag, nämlich am Him* 
melfahrtstage statt.

Bekanntmachung.
Nach Auftrag des Derwaltungsrathes des 

oberbayer. Kreisvercines zur Unterstützung dienst­
untauglicher Schullehrer/ haben alle wirklichen 
Lehrer des hiesigen Przirkes^beglaubigte. Abschrif­
ten ihrer Anftcllungsdekrete schleunigst an den 
Unterzeichneten abzugeben. Die betreffende Be­
glaubigung kann entweder bei dem k. Bezirksamtc 
oder von der einschlägigen Schul-Inspektion bitt­
lich erholt werden.

Aichach den 4. Mai 1863.

Carl Notrmanner, Schullehrer, 
als Distriktskassier.

Bekanntmachung.
In S te in a ch ist die im 

besten Betriebe stehende Wirth- 
schäft zu verkaufen.___________ 

Durch hiesig, löbl. Stadtmagistrat zum Wein 
handel eoncessionirt, beehre ich mich, auf mein 
best assortirtes Lager

ächter & reiner weine 
aufüierksam zu machen und den hiesig, und aus­
wärtigen resp. Privaten und Gastgebern zu ge­
neigter Abnahme und Bestellung unter Zusicher­
ung reelftcr und billigster Bedienung ergebenst 
zu empfehlen.

1— 3_____________________Joseph Mayr.

Mit Spiritus, rectific. Weingeist, Korn 
Branntwein, Liqucure und ganz reinem 
vorzüglichen Essig, (auch Weinessig) 
empfiehlt sich zu billigen Preisen die Fabrik 
auf dem ehen). Schärtl'schen Gute in KriegS- 
hnker bestens.58

Friedberg.
Drathstiftc & Baunägel, 

Fenster- & Thürcnbeschläge, 
Schloßwaaren,

Maurer- und Schreincrwerkzeugc, . 
Farlien trocken <L in ftt licrieben, 
empstehlt bei jetziger Bauzeit, wie auch meine 
sonstigen Artikel zu den billigsten Preisen.

/. E. Fuchsberger
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Der P a t h e.
Forts,yung.

Der Juwelier stammelte eine Antwort, doch in 
dem lauten Gelachter bliebe—was-er^sagte, ^«ngchört. 
Als es etwas nachlicß, fragte der alle Mann ungeduldig sei­
nen Gehülfen, was er dastehe/ und ob er glaube, sein 
Tagewerk sei schon vorüber.

Julien, der von der Meinungsvcränderung, die bei 
dem Meister Platz gefunden, gar nichts vermuthete, er­
widerte ruhig: „Ich wollte euch nur ein Vergnügen 
machen."

„Nun, hast du das Packet nicht bei dem Marquis 
von Arveau gelassen, wie ich Dir befahl.

„Ja wohl."' sagte Julien.
„Und was enthält nun dieses Packet da?" fuhr der 

Juwelier fort, auf das auf dem Ladentisch liegende zei­
gend. Julien konnte ein Lächeln nicht unterdrücken.

„Das, Meister, enthält eine Sammlung von Scherz­
gedichten, die mir der Herr von NogcNt für Euch ge­
geben hat."

„Spottgedichte gegen den Cardinal?" fragte der 
Commandeur.

„Ja wohl, soeben sind sie frisch aus Holland an- 
gckommen."

„Und die sollten Herr Roullards Sammlung 
mehren?"

„Je nun, sehen Sie, ich glaubte dem Melster 
Freude damit zu machen?'

Abermals wiedcrhaUtc das Gewölbe von dem

vcr-

eine

Gc.
/achter der drei Herren; diesmal aber kannte der Zorn 
des Hrn. Roullard keine Grenzen. „Es ist eine schänd­
liche Lüge!"

„Eine Lüge?" wiederholte Julien, zitternd vor Un­
willen. „Fragt nur die Arbeiter."

„Willst du dein Maul halten!" schrie Roullard 
noch heftiger.

„Ich kann schweigen, aber einen Lügner soll man 
mich nicht nennen." -

„Und doch bist du einer! Und um es dir zu be­
weisen, befehle ich dir sofort, augenblicklich mein Haus 
zu verlassen."

„Ich?"
„Den Augenblick gehst du aus dem Laden! Nie­

mand soll Arbeit bei mir finden, der ohne Achtung vom 
Kardinal spricht. Ich bin sein getreuester Unterthan und 
würde gern mein vermögen, ja mein Leben für ihn 
cinsetzcn. Lang lebe Kardinal Mazarin '."

(Fortsetzung folgt.)

»Aichach den 2. Mal.

Frucht- 

So rren

Schrannenstand Durchschiuttspr. pr. Schaffe!
Ganzer 

Erlös

Die Preise sind

Ganzer 
Stand

höchster ! mittlerer mindester gestiegen gefallen

Schaffet fl. kr. I| fl. tr. fl. kr. fl. I kr. fl. IM fl- : kr.
Waizen 196 196 19 43 J 19 22 19 — 3794 16 — 13
Korn 151 149 2 11 39 11 11 24 - 10 55 1699 3 —

- 7
Gerste 110 110 — 10 53 '1 10 28 1 10 4 1152 3 - 27
Haber 115 114 1 7 31 7 13 j 6 03 823 32 — 10 —

kr.Fleisch per Pfund
Ochsenfleisch gemästetes

„ ungemästctcs
Kuhfleksch
Rindfleisch 
Schweinefleisch
Kalbfleisch

kr.

14
13
12
12
18

pf- 
2 
2

Jbroö
Halbkrcuzcr-Semmcl 
Kreuzer-Semmel 
Halbkrcuzer-Röggl 
Krcuzcr-Röggl 
Halbbatzcn-Laib 
Batzen-Laib

Ii Pfd. Both

- 2
- 4
- 3
- 7
- 24
1 16

Qut

3
2

Tbl.
2

3
2

Fteisü) per Pfund 
Ochsenfleisch gemästetes 
Kuhfleisch 
Rindfleisch. 
Schweinefleisch 
Schaffleisch 
Kalbfleisch

Viktualienpreise für Friedberg unö Lechdapsen vom

fr. Pf- Brod
Mundsemmel 
Kreuzer-Semmel 
Krcu,cr-Röggl 
Zwcikreuzcr-Röggl 
Batzen-Laib

W Loch

Achtkreuzcr-Lakb !
Ein Pfund Waizenbrod kostet 7 kr. 1 pf.

2 I

4 
7

14 
14 
28

2
2

Mehl, pr. Dreißiger 
Mundmchl oder Auszug 
Semmelmehl 
Mittel- oder Roqgcnmchl 
Nachmehl 
Beurcl- oder Brodmehl 
1 Pfund Noggenbrod 
9, dis 16. Mai. “

Thl.I '^cbl per Bicrtel 
/Keines Mundmehl

— «Semmelmehl
— iWaizcnmchl
— /Geringeres Wai'zenmchl 
- iRoggenmchl

— iNaihmchl

ff

2

'hl.

7 
6
5 
4
3 
2

Trs

2 
38 
22
6 

48

3

pf.

Pfund Noggenbrod 2 fr. 3 »f
5O|-

Tr'tdberg, vom 7. Ma,. Manen 19 fl. 17 kr., Korn 10 fl. 46 kr., Gerste 10 st. 31 kr. Fersen 7 fl. 10 kr. 
Haber 7 fl. 12 kr.

Druck der J. Lichleite?schen Buchdruckern in Friedberg’. Redigirt von Tb. Möller.


